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Im Kalten Krieg kam es zu gefährlichen Luft-Zwischenfällen mit Abschüssen

Tupolew Tu-16:

Exporte und Kriegseinsätze

Marineflieger der Navy
Trotz veralteter Flugzeuge ein
gefährlicher Gegner für Deutschland

Der erste deutsche Passagier-Jet
Baade 152
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Luftkämpfe über dem Eisernen VorhangGefährliche Überführung
Abenteuerlicher Flug einer Nord 262
von den USA nach Berlin-Tempelhof



3Editorial

Liebe Leserinnen und Leser!

Die DDR ist nicht gerade für ihre Luftfahrtindustrie bekannt. Insbesondere die Königsdisziplin,
der Flugzeugbau, spielte sich im Ostblock in anderen Ländern ab – zum Beispiel in Polen, der
Tschechoslowakei und vor allem in der Sowjetunion. Doch das hätte sich auch anders entwi-
ckeln können. Denn in den 1950er-Jahren begann die junge DDR sehr ambitioniert eine Flug-
zeugindustrie aufzubauen, die sich keineswegs auf die Konstruktionguter Segelflugzeugeoder
die Lizenzfertigung der Propellermaschine Iljuschin Il-14 beschränkte. Vielmehr wollte sie sich
mit demBau von Passagierjets an die Spitze setzen und brachte 1958 auch tatsächlich das erste
deutsche Passagierflugzeugmit Strahlantrieb in die Luft.

Die führende Persönlichkeit hinter diesemProjekt war Brunolf Baade, ehemals ein leitender
Ingenieurbei den Junkerswerkenundvon1946bis 1954 zwangsverpflichtet inder Sowjetunion,
wo ihm ein eigenes OKB, ein Konstruktionsbüro, anvertraut wurde. Er konnte nicht nur die DDR-
Regierung vom Projekt Baade 152 überzeugen, sondern besaß offensichtlich auch die Rücken-
deckungder sowjetischenFührung.DieArbeitenander 152begannennoch inder Sowjetunion.

Im Dresdner Flugzeugwerk arbeiteten bald 8000 Menschen. Darunter waren zahlreiche
Fachleute aus der früheren deutschen Luftfahrtindustrie, nicht nur von Junkers, sondern unter
anderem auch von Heinkel, Siebel oder Arado. Etliche kannten sich aus dem unfreiwilligen Exil
in der Sowjetunion. Doch so kometenhaft der Aufstieg der Baade 152war, so schnell kam auch
ihr Ende. Es lag nicht nur an einem tragischen Absturz eines Prototyps und auch nicht an einer
angeblichenWeisungMoskaus. Es stellten sich vielmehr immer neue technische Probleme her-
aus und die Kosten explodierten. Die DDR hatte sichmit dem Programmeinfach übernommen.
Und außerdem hatte die Sowjetunion längst ihren eigenen Passagierjet Tupolew Tu-104 in
Dienst gestellt. Anfang1961 kam für die Baade152dasAus –und für dieDDR-Luftfahrtindustrie.

Dies und vieles mehr lesen Sie in dieser Ausgabe der FliegerRevue X – viel Vergnügen!

Wir freuen uns auf Ihren Kommentar zu diesemHeft!

Email: x@fliegerrevue.aero
www.fliegerrevuex.aero

Die Baade 152 war der erste deutsche Passagierjet und zugleich der große Hoffnungsträger der DDR-Flugzeugindustrie.
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Die Geschichte der Horten-Flugzeuge
ist eine Geschichte herausragender
technischer Innovationen und meister-
hafter Flugzeugentwicklungen, die
ihrer Zeit nach Meinung Vieler um
Jahrzehnte voraus war.

Im Buch:
Die verschiedenen Horten-Strahlflug-
zeuge;Technische Beschreibung des
Horten-Düsenjägers; Projekt eines
flugfähigen Horten-Nachbaus in den
USA; Viele Original-Dokumente und
-Pläne.

Band 1, ISBN 978-3-95512-084-9
Softcover, 112 Seiten, 19,90 EUR

FliegerRevue
kompakt 1
Hightech im Zweiten Weltkrieg

Jetzt bestellen
www.ppvmedien.de
Telefon: +49 8131 565568
bestellung@ppvmedien.de

Ihr Lutz Buchmann
Chefredakteur
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Luftkämpfe
überm Eisernen Vorhang

An der Nahtstelle von Ost undWest kam es während des Kalten Krieges über
Deutschland und der Tschechoslowakei immer wieder zu Luft-Zwischenfällen,
auchmit Abschüssen undToten.

60

Große Hoffnungen setzte die Luftfahrtindustrie der DDR um 1960 auf das erste
deutsche Düsen-Verkehrsflugzeug Baade 152. Als die Fertigung gerade anlief,
musste das Projekt abgebrochen werden.

Baade 152
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Der vielseitige sowjetische Strahlbomber Tu-16 wurde in einige verbündete
Staaten exportiert und nahm an Kampfhandlungen teil.

22

Fleet Air Arm
der Royal Navy

101010 Bombi, Argentiniens
eigener Bomber

Vor dem Zweiten Weltkrieg entwickelte Argentinien
einen eigenen Bomber, der dann bei Konflikten mit
den Nachbarn zum Einsatz kam.

Obwohl die britischen Marineflieger oft mit veralteten
Flugzeuge starten mussten, bildeten sie dennoch eine stete
Gefahr für die deutschen Seestreitkräfte.

Tupolew Tu-16 Teil 2

Abenteuerlicher ÜberführungsflugAbenteuerlicher ÜberführungsflugAbenteuerlicher Überführungsflug
Beim Flug einer Nord 262 nach Tempelhof kam es beinahe zu einem Unglück

Aus FliegerRevue X50

Aus FliegerRevue X 43



Ein Bombi in der frühen Serienausführung der Ae.M.B.1 steht
zum Abnahmeflug auf dem Gelände der argentinischen Luft-
fahrtfirma Fábrica Militar de Aviones bereit.

10 Bombi – der einzige argentinische Bomber



schwer und störanfällig war, verzichtete man bei der Ae.M.B.2 ganz
auf einen Rumpfturm, auch wenn der Bombi dadurch kaum noch
Verteidigungsmöglichkeitenhatte.Nicht alleMaschinenerhieltendie
gleicheAbdeckungaufdemRücken,esgabvonFlugzeugzuFlugzeug
leichte Unterschiede. Als einzige Abwehrbewaffnung verblieb damit
das MG im Bodenstand. Die bisher dreieckige Einstiegsluke wurde
vergrößert und erhielt eine rechteckige Form, um im Notfall den
Absprung der Besatzung zu erleichtern. Da das Fahrwerk einige Zeit
später nochmals modifiziert und weiter nach vorne verlegt wurde,
scheint die erste Änderungnicht zufriedenstellend gewesen zu sein.

Während des Jahres 1938 wurden neun Flugzeuge des
Flugregimentes 1 umgebaut, seltsamerweise wurden danach aber
nur die 208, 209, 211, 212 und 213 als einsatzfähig gemeldet.
Als am 8. Oktober 1938 auf dem Flugplatz Villa Mercedes die
Aufklärungsgruppe 1 aufgestellt wurde, erhielt der neue Verband
die fünf genannten Maschinen etwas später überstellt. Die 204 und
214 waren für die Umrüstung vorgesehen, die Arbeiten aber noch
nicht begonnenworden. Am16. Februar 1939 platzte bei der 203 bei
einemErprobungsflugnachdemUmbaueinReifenunddieMaschine
musste zur Reparatur.

Der Neun-Zylinder-
Sternmotor des Bombi
wurde mühsam von
Hand angeworfen.

17Bombi – der einzige argentinische Bomber



Die Fairey Fulmar war eigentlich als Träger-Jagdflug-
zeug entworfen worden, flog wegen zu niedriger
Geschwindigkeit dann aber als Sturzbomber.
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Von britischen Flugzeugträgern operierten im Zweiten Weltkrieg
Flugzeuge, deren Leistungen weit hinter denen der landgestützten
Maschinen zurückfielen. Mit der Fairey Swordfish flog sogar ein
Doppeldecker Kampfeinsätze bis 1944. Was waren die Gründe dafür?

Dr. Arnold Harvey

23Englands Fleet Air Arm im Zweiten Weltkrieg



Das erste deutsche
Strahlverkehrsflugzeug

Baade 152 aus Dresden

Von großen Hoffnungen war der Aufbau einer eigenen Luftfahrtindustrie
in der DDR Ende der 1950er-Jahre begleitet. Rückkehrende deutsche
Konstrukteure aus der Sowjetunion schufen die 152 und hatten weiter-
gehende Pläne. Doch es kam alles ganz anders. Wolfgang Zähle

34 Das erste deutsche Strahlverkehrsflugzeug



Tupolew Tu-16
im Einsatz

Kriegsoperationen und Exporte
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Teil 2

Dank ihrer großen Reichweite und der Fähigkeit, Lenkwaffen zu
tragen, war die Tupolew Tu-16 enorm vielseitig. Dies wussten
auch andere Länder zu schätzen, welche die Tu-16 für ihre
Luftstreitkräfte haben wollten. Dr. Rainer Göpfert

51Tupolew Tu-16 im Einsatz



Zwischenfälle
über dem
Eisernen Vorhang

Über Deutschland und der Tschechoslowakei

Nach Ende des ZweitenWeltkriegs verschärften sich die Gegensätze
zwischen den USA und der Sowjetunion und ihren jeweiligen Verbün-
deten. An der Nahtstelle der Blöcke in Europa kam es zumehreren,
auch tödlichen Luftzwischenfällen. Dr. GerhardMoroff

60 Zwischenfälle über dem Eisernen Vorhang



Transall –
Engel der Lüfte

Seit 50 Jahren
unverwüstlich

78 Transall – Engel der Lüfte



Ein abenteuerlicher
Flug nach Tempelhof

Überführung einer Nord 262

94 Ein abenteuerlicher Flug nach Tempelhof
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